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Liebe Nachbarinnen und Nachbarn, liebe Interessierte, 
 
wir hoffen, Sie haben die ersten Wochen des Jahres gut verlebt und freuen 
sich darauf, was 2025 in der Thermometersiedlung passieren wird. Wir star-
ten das neue Jahr mit der Ankündigung einer ganz besonderen Veranstaltung 
aus dem alten Jahr: Die Barbarellas machen ihr Versprechen wahr und kom-
men in die Thermometersiedlung, um die verschobene Kinoveranstaltung im 
Kieztreff nachzuholen. Lesen Sie auf der Rückseite, was es mit unserem neu-
esten Projekt mit dem klangvollen Titel „Sichtbar grün“ auf sich hat. Außer-
dem haben wir gute Nachrichten: Es gibt wieder Geld aus dem Aktionsfonds! 
 
FILM AB im Kieztreff! 
 

Das Team des Entertainmentunternehmens Barbarella GmbH, das schon im 
September mit dem Open-Air-Kino in der Thermometersiedlung war, zeigt 

am 2. März das Musical „Ich war noch nie-
mals in New York“, das 2019 für das Kino 
verfilmt wurde und mit unvergessenen Lie-
dern von Udo Jürgens und tollen Schauspie-
ler*innen wie Katharina Thalbach, Uwe Och-
senknecht, Frank Zander, Heike Makatsch 
und Moritz Bleibtreu (u.a.) gute Laune auf 
die Leinwand bringt.  
Das Team bringt aber nicht nur den Film, 
sondern auch Gäste aus der Filmbranche 
mit in den Kieztreff. Bei Kaffee und Kuchen 
können die Besucherinnen und Besucher im 
Anschluss an die Filmvorführung plaudern 
und Fragen stellen. Der Eintritt ist kosten-
los, da das Projekt mit Fördermitteln über 
das Quartiersmanagement Thermometer-
siedlung finanziert wird. Kommen Sie also 

am 2. März um 14:00 Uhr in den Kieztreff und sichern sich Ihren Platz! 
 
Mehr Übersicht in der Thermometersiedlung! 
 

Bestimmt sind sie Ihnen schon aufgefallen: Die neuen Kiezpläne, die an ver-
schiedenen Orten und Zugängen zum Kiez aufgestellt wurden. Im Rahmen 
des Projektes zur Verbesserung der Angebotskommunikation wurden diese 
Pläne gemeinsam mit den Kiezakteuren entwickelt. Mit ihrer Hilfe können 
sich fortan Bewohnende und Besuchende in der Thermometersiedlung bes-
ser zurechtfinden, denn es sind nicht nur die Straßen, Wege und Einrichtun-
gen eingezeichnet, jedes Haus ist mit seiner Hausnummer versehen, was die 
Orientierung ungemein erleichtert. Holen Sie sich Ihr persönliches 
Exemplar für die Handtasche bei uns im Büro in der Celsiusstraße 66 ab. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Mit dem rechts abgebildeten QR-Code haben Sie Zugriff auf den digitalen 
Kiezkalender, in dem Sie viele Angebote für die Bewohnerschaft der Ther-
mometersiedlung finden. 

Wissen Sie, 
 
… wie die Skulptur auf dem 
Kiezplatz, direkt vor dem 
Kieztreff in der Celsius-
straße 60 heißt und wer sie  
geschaffen hat? Informatio-
nen rund um diese Skulptur 
mit den zusammenstehen-
den Figuren werden mit ei-
nem kleinen Geschenk be-
lohnt. Wir sind gespannt!  
 
…dass am 1.März schon der 
nächste Kieztag der BSR 
stattfindet? Diesmal ist es 
wieder ein Samstagvormit-
tag, an dem die BSR mit 
Müllwagen in der Siedlung 
steht und kostenlos den 
Sperrmüll abtransportiert. 
 

 
 
QM-Team: Charlotte Esser, Anni-Kristin 
Fomferra & Christine Piwek 

 
Kontakt:  
QM Thermometersiedlung 
Celsiusstraße 66 
12207 Berlin 
Tel.: 030 – 629 30 113 
Mail: info@qm-thermometersied-
lung.de 
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„Sichtbar Grün“ in der Thermometersiedlung - Für mehr Blumen, Bienen und Begegnungen im Kiez 
 

Wir möchten Ihnen in dieser Ausgabe unser neues Umweltprojekt für die Thermometersiedlung „Sichtbar 
Grün“ vorstellen, welches von der Stiftung für Mensch und Umwelt umgesetzt wird. Das Projektteam hat zum 
Ziel, den Kiez grüner, bunter und lebendiger zu gestalten – für mehr Natur und Lebensqualität direkt vor 
Ihrer Haustür. Geplant sind naturnahe Umgestaltungen, wie bunte Blumenwiesen, das Pflanzen von Früh-
jahrsblühern und das Anlegen von naturnahen Gartenstrukturen, die nicht nur schön aussehen, sondern auch 
Lebensräume für Insekten, Vögel und andere Tiere schaffen. Und das Beste: Sie können mitmachen! Ob mit 
kleinen Handgriffen bei Pflanzaktionen, dem Bau von 
Nisthilfen für Wildbienen und Vögel, kreativen Ideen 
oder einfach durch Ihr Interesse. Schon kleine Beiträge 
können Großes bewirken. Gemeinsam mit der Bewoh-
nerschaft wird das Team der Stiftung für Mensch und 
Umwelt die Thermometersiedlung zum Blühen brin-
gen. Wenn Sie möchten, können Sie schon jetzt Ihre 
Wünsche für das Projekt an die beiden Projektleiter Do-
minik Jentzsch, jentzsch@stiftung-mensch-umwelt.de 
und Markus Schmidt, schmidt@stiftung-mensch-um-
welt.de schreiben.         
 

Das Projekt „Sichtbar Grün“ hat eine Projektlaufzeit von 
knapp 2.5 Jahren und wird mit insgesamt 93.000€ über 
das Programm Sozialer Zusammenhalt gefördert. 
 Foto: © SMU, Dominik Jentzsch und Markus Schmidt im Einsatz 
 

Der Aktionsfonds 2025 ist gestartet! 
 

Haben Sie eine Idee, was Sie für den Kiez gemeinsam mit Ihren Nachbarinnen und Nachbarn in der Ther-
mometersiedlung umsetzen möchten? Vielleicht eine Kiez-Olympiade, ein Fußballturnier, ein Balkonwett-
bewerb, ein Klimaprojekt, ein Lese- oder Erzählcafé? Über das Programm Sozialer Zusammenhalt steht 
Geld für nachbarschaftliche Aktionen zur Verfügung. Das Quartiersmanagement unterstützt Sie bei der Ent-
wicklung von Ideen und berät bei der Beantragung von Fördermitteln. Sprechen Sie uns gern persönlich an 
oder schreiben uns eine Mail. Weiterführende Informationen und Beispiele für Aktionen finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter Aktionsfonds. 

Impressum Herausgeber: Quartiersmanagement Thermometersiedlung, Celsiusstraße 66, 12207 Berlin 
 

 

Was ist der Aktionsfonds? 
Der Aktionsfonds ist ein Fördertopf mit einem Finanzvolumen von jährlich 10.000 Euro. Dieses 
Geld steht zur Förderung von ehrenamtlichem, nachbarschaftlichem Engagement zur Verfü-
gung. Es können Sachmittel für einzelne Aktionen in Höhe bis zu 1.500 Euro beantragt werden. 
Antragsberechtigt sind alle Bewohner*innen und Akteure der Thermometersiedlung. Eine ge-
wählte Jury aus Nachbarinnen und Nachbarn entscheidet über die Vergabe der Fördermittel aus 
dem Topf. Dabei geht es insbesondere um: 
 

• Aktivierung der Bewohner*innen und Stärkung nachbarschaftlicher Kontakte 
• Hilfe zur Selbsthilfe und Förderung der Eigenverantwortung 
• Nutzen für die Gemeinschaft / Nachbarschaft 
• Unterstützung von ehrenamtlichem Engagement 
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